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FRIEDRICH -BRAUER-M edaille d e r  Österreichischen 
Entomologischen Gesellschaft fü r  P r o f .  D r. B e r n ­
h a r d  K l a u s n it z e r

A nlässlich des Fachgesprächs über „Biologische Diver- 
sität: Insekten und andere Arthropoden“ der Öster­
reichischen Entomologischen Gesellschaft (ÖEG) am 
18. Oktober 2003 im  Naturmuseum Südtirol in Bozen  
wurde im  Rahmen eines feierlichen Akts Herrn Prof. 
Dr. B ernhard  Klausnitzer d ie F riedrich-B rauer- 
M edaille verliehen. Wir beide hielten die Laudationes, 
in denen wir seinen eindrucksvollen Lebenslauf, sein 
enorm es w issen schaftliches Werk und nicht zu letzt 
seine vielen liebenswerten menschlichen Seiten zu um­
reißen versuchten und uns an eine über 30jährige  
Freundschaft mit vielen  Begegnungen erinnerten. Der 
Präsident der Österreichischen Entomologischen Ge­
sellschaft, Univ.-Prof. Dr. Konrad T haler, überreichte 
anschließend M edaille und Urkunde.

Mit dieser Auszeichnung -  so heißt es in den Statuten -  
„soll das herausragende wissenschaftliche Gesamtwerk 
einer längeren Schaffensperiode einer/s österreichi­
schen Entmologin/en gewürdigt werden“ Und weiter 
heißt es „Die Verleihung erfolgt fallweise es besteht 
zwar keine grundsätzliche Beschränkung der Medail­
lenträger, doch zwingt schon der finanzielle Aufwand 
für die Herstellung der kostbaren Medaille zu einer

nur sporadischen Vergabe.“ Prof. K l a u s n i t z e r  ist der
3. Medaillen-Träger, vor ihm wurde die Auszeichnung 
an Univ.-Prof. Dr. W o l f g a n g  S c h e d l  und Dr. A l f r e d  
K a l t e n b a c h  verliehen. Der Name der Medaille erin­
nert an einen der bedeutendsten Entomologen, die 
Österreich hervorgebracht hat: F r i e d r i c h  M o r i t z  
B r a u e r .

F r i e d r i c h  M o r i t z  B r a u e r  wurde 1832 in Wien gebo­
ren, wo er auch fast sein ganzes Leben verbrachte und 
1904 starb. Schon in seiner Gymnasialzeit gelangen 
ihm außergewöhnliche Entdeckungen auf dem Gebiet 
der Erforschung (insbesondere der Biologie) der Neu- 
ropterida. Mit Neuropteren befasste sich F. B r a u e r  sein 
ganzes Leben, wir verdanken seinem kritischen Spür­
sinn grundlegende Erkenntnisse auf dem Gebiet der 
Systematik und Biologie dieser Insekten. Seit der Mitte 
der 50er Jahre widmete sich B r a u e r  zudem und mit zu­
nehmender Intensität dem Studium der Dipteren, seine 
Oestriden-Monographie gehört neben etlichen seiner 
anderen Arbeiten zu den „Klassikern“ der entomologi­
schen Literatur. Die Aufdeckung und Begründung basa­
ler Verwandtschaftsbeziehungen nicht nur innerhalb der 
Neuropterida und der Dipteren, sondern der Insekten 
insgesamt sind ihm zu verdanken.

Obwohl die Auszeichnung primär für österreichische 
Entomologen gedacht ist, hatte der Vorstand der ÖEG 
einstimmig beschlossen, sie an Prof. K l a u s n i t z e r  zu  
verleihen, weil für uns alle nicht der Reisepass, sondern 
die Beziehung zur österreichischen Entomologie maß­
gebend war. Prof. K l a u s n i t z e r  hat zur Entomologie in 
Österreich in der Tat seit vielen Jahren enge, intensive 
und vielfältige Beziehungen, sie betreffen nicht allein 
die ÖEG und viele deren Mitglieder, sondern nicht zu­
letzt auch die österreichischen Universitäten, an denen 
Prof. K l a u s n i t z e r  oft als Vortragender die Studenten 
begeistert hat. Das in jeder Weise -  vom Umfang, von 
der Themenvielfalt und von der Bedeutung und der 
Nachhaltigkeit her -  außergewöhnliche wissenschaftli­
che Lebenswerk von Prof. K l a u s n i t z e r  ist allgemein 
bekannt und braucht hier nicht erläutert zu werden.

Die Österreichische Entomologische Gesellschaft ist 
stolz, Herrn Professor K l a u s n i t z e r  durch diese Aus­
zeichnung ehren zu dürfen.

H o r s t  und U l r i k e  A s p ö c k

V erleihung  d e r  FRIEDRICH-BRAUER-Medaille an Prof. Dr. B. K l a u s ­
n i t z e r  (rech ts) d u rch  Prof. Dr. K. T h a l e r  ( links) (in d er M itte  e in e r 
d e r L au d a to res , Prof. Dr. H. A sp ö ck ).


